
Teilnehmer bezahlen Reise selbst
wird auf Isomatten im Schlafsack, Dusch-
möglichkeiten wird es kaum geben.
� Bei dem Erdbeben vor eineinhalb Jah-
ren sind in Nepal 10 000Menschen gestor-
ben, 800 000 Häuser wurden zerstört, 3,2
Millionen Menschen wurden obdach-
los. „Vor allem die Dorfbewohner in den
Bergen waren betroffen, die Ärmsten in
Nepal“, so Fiering.
� Für 80 Kinder hat JMS Patenschaften
vermittelt, sie wohnen meist in größeren
Gruppen von maximal 15 mit einheimi-
schen Pastoren familienähnlich zusam-
men. Nach dem Erdbeben wurden 100
neue Patenschaftsanfragen gestellt.
JMS konnte ein Jahr lang Akuthilfe mit
seinen Spendengeldern zusagen.

� Spenden an die „Hilfe für Nepal“ kann
man überweisen auf das Konto des Ju-
gend-, Missions- und Sozialwerks
(JMS) bei der Volksbank Nordschwarz-
wald. Die Iban lautet
DE39 6426 1853 0062 5430 08. Wer bei
der Spende Adresse und E-Mail-Adresse
angibt, erleichtert JMS die Arbeit enorm.
� Fiering versichert: Jeder Euro kommt
direkt bei denMenschenan, die Verwal-
tungskosten übernehmen ich und die drei
anderen, die hinter JMS stehen.“
� Auch die Reise in die Hilfsgebiete be-
zahlen die Teilnehmer aus der eigenen Ta-
sche. Dieses Mal fallen für die zwei Wo-
chen Verpflegung, den Flug und die Jeeps
je Teilnehmer 1500 Euro an. Geschlafen

Konzert des Chors Mix-Dur
in Birkmannsweiler Halle

Winnenden.
Der Chor Mix-Dur der Liedertafel Win-
nenden 1868 gibt am Samstag, 22. Okto-
ber, ab 19 Uhr in der Birkmannsweiler
Halle ein Konzert mit vorwiegend Hits
aus den 80er und 90er Jahren. Die Lei-
tung hat Katrin Schwarz. Gäste sind
Tänzerinnen der Stadtjugendmusik- und
Kunstschule. Bei dieser Veranstaltung
wird Anita Hielscher als Erste Vorsitzen-
de nach 26 Jahren im Amt verabschiedet
und geehrt.

Brotkasten selbst herstellen
an der Volkshochschule

Winnenden.
Teilnehmer mit und ohne Behinderung
macht Thomas Grau in einem Seminar
der Volkshochschule mit den wichtigsten
Werkzeugen, Materialien und Techniken
für die Holzbearbeitung vertraut, bevor
jeder selbst einen Brotkasten aus Kirsch-
baumholz herstellt. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Der Kurs findet am
Freitag, 28. Oktober, von 16 bis 20 Uhr
und am Samstag, 29. Oktober, von 9 bis
17 Uhr in der Paulinenpflege, Max-Eyth-
Straße 55, Winnenden, statt. Anmeldung
unter 0 71 95/10 70-0 oder im Internet
(www.vhs-winnenden.de).

Mit Leiter in Klinikgebäude
geklettert und gestohlen

Winnenden.
Ein unbekannter Dieb stieg am Sonntag
zwischen 23 Uhr und Mitternacht mit ei-
ner Leiter in einen Aufenthaltsraum des
Klinikums in der Schlossstraße ein. Von
dort entwendete er unter anderem eine
Geldbörse und entkam danach uner-
kannt.

Motorradfahrer stürzt
auf der Südumfahrung

Winnenden.
Ein 28-Jähriger fuhr am Sonntagmittag
gegen 12 Uhr mit seiner Yamaha auf der
Südumgehung in Richtung Birkmanns-
weiler. Auf Höhe der Deponie kam er
vermutlich aufgrund eines Fahrfehlers
auf feuchter Fahrbahn alleinbeteiligt ins
Schleudern und stürzte. Er zog sich
leichte Verletzungen zu, wurde vom Ret-
tungsdienst versorgt und anschließend
ins Klinikum eingeliefert. An seiner Ya-
maha entstand Sachschaden von etwa
1000 Euro.

Kompakt

Gemeindefest
mit Ausstellung

Winnenden-Birkmannsweiler.
Das Fest der evangelischen Kirchenge-
meinde Birkmannsweiler - Höfen -
Baach findet am Sonntag, 23. Oktober,
statt (Beginn des Familiengottesdiensts
10.30 Uhr). Nach dem Mittagessen gibt es
ein Kinderprogramm und eine Ausstel-
lung mit Bildern von Günter Föllmer.

Tippdes Tages

Schneidewind
Die Beatles, die Stones, Meat Loaf,
Queen oder Joan Baez, Suzi Quattro …
Günter Schneidewind kennt die Stars
und Legenden der letzten 50 Jahre per-
sönlich - und er weiß von ihnen allerlei
amüsant-menschliche Anekdoten und
spannende Geschichten zu erzählen.
Heute um 19 Uhr in der alten Kelter
liest Günter Schneidewind aus seinem
Buch „Der große Schneidewind“ und
gibt Rock- und Popgeschichten zum
Besten. Den Spitznamen „Der große
Schneidewind“ bekam der Redakteur
von seinen SWR-Kollegen.

Dr. Michael Sailer, Johannes Stahl und Dr. Thorsten Fiering (von links) fliegen am 22. Oktober nach Ne-
pal. Foto: Palmizi

sind die Christen sehr angewiesen. Es war
früher schon schwierig, erzählt Fiering, so
sei ein befreundeter Pastor nach seiner
Konvertierung zum Christentum aus sei-
nem Dorf verjagt worden. „Nun aber hörten
wir, dass ein Pastor wegen Verbreitung der
christlichen Botschaft ins Gefängnis kam.
Dafür ist wohl ein hinduistisch-fundamen-
talistischer Minister verantwortlich“, sagt
der Winnender Arzt. Der deutsche Organi-
sationsleiter, das ist schon fest vereinbart,
wird nach der Reise im Bundestag Bericht
über die Lage in Nepal erstatten.

„Neu ist auch, dass wir einen nepalesi-
schen Arzt mitnehmen und bezahlen müs-
sen“, so Fiering. Von deutscher Seite sind
Organisationsleiter und Techniker, drei
Ärzte, vier Krankenpfleger und Kranken-
schwestern, zwei Erzieherinnen und eine
Frau dabei, die den Leuten hilft, die ge-
spendeten Brillen anzuprobieren und zu
testen. 100 der insgesamt 300 Brillen im Ge-
päck der deutschen Helfer hat der Winnen-
der Optiker Blessing gespendet.

Fiering. Denn leidet jemand dauernd an
diesen Krankheiten, bringt ihm eine Drei-
Monats-Ration nichts. „Wir rechnen mit
200 Patienten am Tag“, sagt Thorsten Fie-
ring aus jahrelanger Erfahrung. „Viele
Menschen sehen das erste Mal in ihrem Le-
ben einen Arzt und nehmen zum Teil auch
weite Wege auf sich.“

Die christliche Organisation JMS (siehe
Infobox), der Thorsten Fiering angehört,
hat dieses Mal aber noch ein anderes Be-
streben: Es soll eine christliche Gemeinde
gegründet werden. Geplant ist außerdem
der Bau eines Waisenhauses für 80 Kinder.
„Vor einer Woche haben wir ein Grund-
stück gekauft, das werden wir anschauen“,
so Fiering. Die zwei Wochen in Südasien
sind also mehr als medizinische Grundver-
sorgung. Mit einem christlichen Kinderpro-
gramm und der Verteilung von Reis und De-
cken, eventuell Bibeln in nepalesischer
Sprache, möchte man sich der bedürftigen
Bevölkerung bekannt machen.

Auf deren und der Behörden Wohlwollen

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
DieserHelfervirus scheint ansteckend
zu sein: Der Winnender Allgemeinarzt
Thorsten Fiering hat für den nächsten
medizinischen Einsatz in Nepal den am
Rems-Murr-KlinikumWinnenden ar-
beitenden Kardiologen Michael Sailer
und den in Birkmannsweiler wohnen-
den Krankenpfleger Johannes Stahl ge-
wonnen. Im Gepäck haben sie 300
Brillen und Arznei.

Alle zwei Jahre fliegt Dr. Thorsten Fiering
ins Ausland, um in armen Ländern die me-
dizinische Grundversorgung abdecken zu

helfen, aus christlicher Nächstenliebe. An-
derthalb Jahre nach den verheerenden Erd-
beben führt den 45-Jährigen die sicher
nicht erholsame Reise wieder nach Nepal.
„Wir kommen an dem Tal vorbei, in dem ich
2015 geholfen habe, ich bin gespannt, was
sich dort alles getan hat.“ In Jeeps geht es
für die insgesamt zwölf Deutsche und neun
Einheimische weiter, bis sie nur noch etwa
80 Kilometer vom Mount Everest entfernt
sind.

200 Patienten am Tag

„In den zwei Wochen unseres Aufenthalts
werden wir alle zwei Tage den Ort wech-
seln. Kürzlich haben wir besprochen, was
für Medizin wir für mitnehmen.“ Antibioti-
ka werden sie dabeihaben, auch Wurmmit-
tel und Magenschutz. „Tabletten gegen
Bluthochdruck oder bei Diabetes zu geben,
macht nur bei Schwangeren Sinn“, erklärt

Mit Brillen und Medizin nach Nepal
Dr. Thorsten Fiering, Dr. Michael Sailer und Johannes Stahl leisten im früheren Erdbebengebiet medizinische Hilfe

Fußball, Rohr und
eine Müslirolle
Schüler befreien Bachufer von wildem Müll

Schwer wurde der Müllsack der 7a des Büchner-Gymnasiums mit nassen Werbebroschüren. Foto: gin

eine Weile für Ablenkung sorgt, bevor er im
Bach und dann in der Mülltüte landet.

Umwelt-AG der Albertville-Schule
findet Geldbeute voller Ausweise

Antonia ist die Einzige, die sich mit Gum-
mistiefeln bestens für den Einsatz am Was-
ser gewappnet hat. Dennoch, die Jungs sind
schneller die Böschung runter, um eine
Papprolle aus dem Zipfelbach zu fischen,
die einmal Müsli enthalten hat. Seltsam,
wer isst denn unterwegs Müsli?

Moritz nimmt sich des zerbrochenen
Rohrs an, einem schweren Teil, das er im
Lauf des Ausflugs im Dienste der Umwelt
fast liebgewinnt: „Das ist mein Baby, es
heißt Anton“, witzelt er.

Justin entpuppt sich im Lauf der Stunde
als „der Tapfere“, dem kein Gebüsch zu
dicht ist, als dass er nicht hineintauchen
würde. Manche Mädchen finden es sehr un-
angenehm, wenn ihre langen Haare in den
Ästen hängen bleiben. Vielleicht sitzt da
auch eine Spinne ...

Am Stadionparkplatz laden die Büchner-
Gymnasiasten insgesamt drei Säcke und
das Rohr ab. Mit ihrem von der Bäckerei
Maurer gespendeten Vesper ziehen sie ab,
zurück in die Schule, dann trifft die Um-
welt-AG der Albertville-Realschule ein:
„Wir haben viel Plastik, einen Bierkasten,
einen Fahrradlenker und einen Geldbeutel
mit allen Ausweisen, aber ohne Geld gefun-
den“, sagt die Lehrerin. Der Besitzer aus
Schorndorf wird sich freuen.

@ Video auf www.zvw.de/winnenden

Winnenden (gin).
„Oh, ist das widerlich“, sagt Antonia,
bückt sich und pickt mit gelben Hand-
schuhfingern eine schwarze, stinken-
de Tüte vom Gras. Mit verächtlichem
Blick wirft sie den Kotbeutel in ihren
blauenMüllsack. Wiktoria kommentiert
ihre Fundstücke nicht, sondern eilt,
voll im Sammeleifer, zu ihnen. Eindrü-
cke von der Bachputzede mit der 7a
des Georg-Büchner-Gymnasiums.

Eine gute Stunde ist die Schulklasse mit ih-
rer Französischlehrerin Karin Henkel un-
terwegs zwischen zwei Zipfelbachbrücken,
sucht das Ufer ab, so gut das beim noch
dichten Bewuchs eben geht. Viel Kleinkram
müssen die Zwölf- und 13-Jährigen aus
dem Gras und dem Gebüsch holen, Plastik-
teile, aber auch Kronkorken und Zigaret-
tenpackungen. Nach nur fünf Minuten fin-
det ein Junge einen völlig ausgebleichten,
die Fetzen runterhängenden Fußball im Ge-
büsch, der aber noch über Luft verfügt und

250 Schüler
� An der Bachputzede, organisiert
vom Jugendgemeinderat, haben
mehr als 250 Schüler aller weiterfüh-
renden Schulen (außer der Schule
beim Jakobsweg) teilgenommen.

Winnenden Nummer 242 – WIS1
Dienstag, 18. Oktober 2016

REDAKTION WINNENDEN

TELEFON 07195 6906 -49
FAX 07195 6906 -30
E-MAIL winnenden@zvw.de
ONLINE www.winnender-zeitung.de

B 1

Angebote der Woche!

ge
ni

eß
en !$%"n

regional

einkaufen

persönlich

B
er

at
un

g

nah Vielfalt

Café
Sonnenterrasse

frühstücken

(
'#
ät

(07195)9589486(07195)584940 (07195)1397490

Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 6–20 Uhr · Sa 6–18 Uhr
Samstags 20 Uhr, wechselnde Events
Mieten Sie die Markthalle für Ihre Feier!
Anfragen an mail@metzgerei-haefele.de

Wiesenstraße 28 | 71364 Winnenden
www.markthalle-winnenden.de

Angebot bis 22.10. 2016
2016 DLG Gold prämiert:
Kalbfleischleberwurst 100 g 1,11 ¤
auch als Portionswurst

Rostbratwürstchen
3 Paar zum Preis von 2 Paar

2 Paar kaufen, 1 PAAR gratis dazu!
Landfrauensalat
der feine Schichtsalat 100 g 0,99 €
Dt. Corned Beef 100 g 1,99 €
endlich wieder im Sortiment

Onglet & Bavette 100 g 0,99 ¤
das Steak für Kenner vom Häfele Rindle

Der Herbst ist da!
Die Blätter fallen und

die Nüsse auch.

Walnüsse, Erdnüsse
und Maronen jetzt bei uns.

Lecker zum Vesper, unsere
Laugenzöpfle
Nachmittags laufend frisch
im Laden gebacken Stck. 0,60 ¤

Immer Freitag und Samstag
Quarkstriezel
Unsere leckere hausgemachte Quark-
füllung in Butterhefeteig Stck. 2,90 ¤

Omas Apfelkuchen
Frischer Apfel mit Mandel-Butterkruste

Stck. 1,80 €

Jeden Tag 3 versch. Essen zur Auswahl!

KNÜLLER:
Schäuffele
goldgelb geraucht 1 kg 8,88 ¤
Käsetheke
St. Albrey 100 g 1,75 €
Weichkäse, 48 % Fett i. Tr.
Wurst-, Fleisch- und Käseangebote
auch in unserem Stammgeschäft im
Schelmenholz erhältlich.

Tagesessen
Unseren täglich wechselnden Mittags-
tisch können Sie im Internet abrufen
unter: www.markthalle-winnenden.de


